
Um al lfä l l ige Zusammenhänge der hyd rochemischen Zusammensetzung der Grund­
wässer mit den granulometrischen und mineralogischen Eigenschaften der Sed i­
mente aufzuzeigen, wurden entsprechende Proben aus Bereichen hochkonzentrier­
ter Grundwässer e luiert, perkoliert bzw. filtriert und die Ergebn isse über spezifische 
Parameterkorrelationen im Hinbl ick auf Einflüsse der Sedimente auf d ie Chemismen 
der Grundwässer u ntersucht. Dabei zeigte sich, daß nur ein geringer Anteil der 
Calcium� und Sulfatkonzentrationen über sedimentverursachte Aufmineralisierun­
gen erklärt werden kan n .  

Die hohen Gehalte an  Natrium, Chlorid , Nitrat, Bor, Zink u n d  anderen Ionen sind 
dagegen mit dem Stoffbestand der festgestellten Sed imente nicht korrel ierbar und 
daher anthropogenen Einflüssen zuzuord nen. Diese Folgerung bzw. Vermutung 
wird d urch die Nähe der Probenpunkte zu Deponien und Industriestandorten 
zusätzl ich erhärtet . 
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SYNTHESE UND CHARAKTERISIERUNG VON CARLINIT, ITl2.$1 

GIESTER, G .  und LENGAUER, C .L .  

Institut für Mineralogie und Kristallographie, Universität Wien, Dr. Karl Lueger-Ring 1 ,  A -
1 0 1 0  Wien. 

Das Mineral Carlinit, Tl25, wurde erstmals von RADTKE & DICKSON ( 1 975)  aus 
der Lagerstätte Car l in (Nevada) beschrieben und aufgrund der Zel lparameter und 
der Röntgenpulverbeugungsdaten als strukturgleich mit  dem bereits u ntersuchten 
synthetischen Tl ( l ) -Sulfid (KETELAAR & GORTER, 1 939; REUTER & GOEBEL, 
1 953)  erkannt.  Basierend auf theoretischen Überlegungen und aus dem Vergleich 
mit Pulverdaten beschrieben KETELAAR & GORTER für das Tl2S eine verzerrte, 
vom Anti-Cdl2 Typ abgeleitete Struktur in der Raumgruppe R3. MAN ( 1 970) 
bestätigte aus Elektronenbeugungsdaten d ie Lage der Schweratome und berichtigte 
die Positionen der S-Atome (Rhkl = 0, 258) . 

Da nur  sehr wenige A2B Strukturtypen einer azentrischen Raumgruppe angehören,  
schien eine detail l ierte Untersuchung der  Struktur des Tl2S von Interesse. Aufgrund 
der geringen Menge und Qual ität von verfügbarem natürl ichen Car l in it erfolgte d ie 
Bearbeitung ausschließlich an synthetischem Materia l .  
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Abb. 1 :  Ausschn itt des Rietveld-Plots von synthetischen Carl init 

Aus einer wässrigen Lösung von TIN03 wurde bei 30° C durch langsames Zufügen 
einer stark verdünnten, schwach ammoniakalischen Lösung von (NH4)2S feinstkris­
tal l ines Tl2S gefällt, mehrfach mit Aceton gewaschen und im Vakuum getrocknet. 
Durch Aufschmelzen bei 600° C, langsames Abkühlen auf 400° C, Tempern des 
Regulus im Vakuum für mehrere Stunden und ansch l ießendem Abkühlen auf 
Zimmertemperatur konnte ein gut krista l l isiertes, stark meta l l isch g länzendes 
Endprodukt von Tl2S erhalten werden.  

Aus Weissenberg- sowie aus Buergeraufnahmen wurde die in  der Literatur ange­
gebene Zel lmetrik bestätigt, es ergaben sich jedoch bei einigen Krista l len H inweise 
auf schwache Überstrukturreflexe. Aufgrund der perfekt ausgebildeten Spaltbarkeit 
nach (0001 l. der leichten Verformbarkeit, sowie der starken Verwachsungen 
kon nten keine für eine Strukturbestimmung geeigneten Einkristal le isoliert werden .  
Deshalb wurden für a l le  weiteren Untersuchungen Pulvermethoden angewandt. 

Um die Zerkleinerung des Regulus zu erleichtern, erfolgte die Pu lverpräparation für 
d ie Röntgenbeugungsuntersuchungen unter Verwendung von flüssigem Stickstoff. 
Textureffekte wurden durch d ie 'back-loading' Methode verringert .  Zur Daten­
sammlung wurde ein Philips X'Pert MPD Röntgendiffraktometer mit automatischem 
Blendensystem, Sekundärmonochromator und CuKa-Strahlung verwendet. Die 
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strukturelle Verfeinerung erfolgte mit dem Programmpaket PC-RI ETVELD PLUS 
(FISCHER et a l . ,  1 993 ) .  

D ie  Ergebn isse, belegt d uch niedere R-Fakoren der  Rietveld-Verfeinerung (RP 
6,8,  Rwp = 9,9 ) ,  bestätigen das Modell von MAN ( 1 970) in der azentrischen 
Raumgruppe R3. Die G itterkonstanten mit Werten für a = 1 2 , 1 54(6)  bzw. c = 
1 8 , 1 88 (5 )  Ä sind i n  guter Übereinstimmung mit den bisher veröffentl ichten Daten .  
Aufgrund der  Textureffekte und der damit verbundenen hohen Standardabweichun­
gen i n  den x bzw. y Koord inaten konnten die Schwefelpositionen jedoch nur  
ungenau bestimmt werden,  d ie Interpretation krista l lchemischer Deta i ls ist deshalb 
nur  bed i ngt zu läss ig .  
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ZUR MINERALOGIE UND GEOCHEMIE EINER KARBONATGEBUNDENEN ARSEN­
MINERALISATION. SAUALPE/KÄRNTEN 

GÖD, R. 

BFPZ Arsenal, Geotechnisches Institut, Franz Gri llstraße 9/2 1 4, A-1 030 Wien. 

Der " Geochemische Atlas der Republ ik Österreich" (THALMANN et a l . ,  1 989)  
weist auf den Kartenblättern 1 87 Bad St .  Leonhard und 1 88 Wolfsberg eine nord­
west - südost streichende, flächenmäßig ausgedehnte Arsenanomal ie auf, deren 
Schwerpunkt in  der nördlichen Saualpe l iegt. Diese Anomal ie überschreitet d ie  
Grenze Saualpenkrista l l i n  - Krista l l in  des Kl ieningfensters und reicht nach SE über 
d ie  Lavanttalstörung in  das Kristal l in der Koralpe h ine in .  Der nordöstl ichste 
Abschn itt fällt mit den bekannten goldführenden Sulfidvererzungen des Raumes 
Kl iening zusammen, während für den flächenmäßig weit größeren Antei l  e ine 
karbonatgebundene Auripigment - Realgar - ged . Arsen- Mineral isation als Ursache 
d ieser Bachsed imentanomalie erkannt werden konnte (GÖD,  1 993, 1 994) . Solche 
M ineralisationen finden bereits bei CLAR & MEIXNER ( 1 95 1 ) sowie NIEDERMAYR 
et  a l .  ( 1 992 )  Erwähnung . D ie  Mineral isation ist  an d ie Marmore der " Preimser 
Serie" (PILGER & SCHÖNENBERGER, 1 975) gebunden, d ie von den genannten 
Autoren dem katazonal metamorphen Antei l  des Saualpenkrista l l ins zugeordnet 
werden . An einem Aufschluß etwa 1 , 2 km WSW Jagdhaus Stelz ing,  SH 1 280 m 
lassen sich d ie nachfolgenden Beobachtungen anstel len. 
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